
sätzliche, theoretische rörterung VOLIAUS, d1ie die emiıinente Wichügkeit un«
Verantworfiung der Kinderpredigten betonen el g1Dt Verfasser wertvolle
Hınwelse über Wesen, 1el un  i1genart dieser Predigten. Auch eine el VO:  5
Themenvorschlägen en sich. 1mM Buch, We. zeigen, daß eine reiche Viel-
falt VOIN Gegenständen sSolch homiletischer Unfierweıisungen den Kındern g_
boten werden können. Die einzelnen ausgearbeıitetien Predigten Sind durchaus
epensna iın unmittelbare edachtnahme autf die Welt des indes Die
Beıispiele S1INd durchaus gut gewählt und foördern das Verständnis selbst sehr
schwier1iger Themen.

Berthold utfz Wa und Grnade. Arena-Verlag, Würzburg 1954, 240) Seiten,
‚OTOS, Y9.30

Beım Lesen dieses es hat INa  5 SeINeEe ehrliche Freude Eis 1ST xlar ın der
Darstellung un geht WIr  1C den raängenden Fragen eiNes jungen Menschen,
der ıch mit dem Gedanken TagT, auch einmal Priester werden, 1n aller Ehr-
ichkeıit und Offenheit nacnh. Es qtetal ja viele inge, uber die sich. eın unge,
dem dies ohe 1el VOL en ste TS1 19r werden mMmuß Weise un: gütige
Menschen SINd C: die ichael, el. die Hauptfigur des Buches, eraten: und
ehrend helfen wollen, das WagniI1s und die Na! des Priestertitums '
kennen. £e1 ist das (35Anze lebens- und VO!  b em jugendnah geschrieben,
w1ıe INa  ® aum anderswo WwIrd treifflicher en können. Diese Sprache, eın
und Ooch packend, verstie. der heutige junge ens: Man an. aufrichtig dem
Verfasser und dem erlag TÜr d1eses SchONe Buch. Es hat i1ne gahnz große Sendung,

Dr. Anselm Schwab O.5

Rudolf atjeka Messe und Kreuzwes. Eın ergleich. Wiıener Dom-Verlag,
1993, Seiten, kartoniert,

Diıieses uchleın enthält Sewl. viele wertvolle und sehr beherzigenswerte
Gedanken, die 1ın schoner, wüuürdiger Sprache dem Leser geboten werden. Doch
die verschledenen eile der Messe als Ausdruck gleichsam der einzelnen KTeUz-
wegstationen sehen, entspricht iıcht der inneren Stiruktiur der Messe sich
(z: TE ‚D Da denken WI1TL dıe npDen betrachtete neunte Kreuzweg-
tatıon 30) Dr. nselmwa ÖS

Dr. med. Ringel Dr. eO: Va Lun Die Tiefenpsychologie dem
Sseelsorger. Seelsorgerverlag im erlag erder, Wien, 1953 146 Seiten, aTiO-
nlert,

Es 1ST sıcherlich begrüßen, WEen dem Seelsorger tLefenpsychologische
Erkenntnisse vermittelt werden. Diıesem jel will obige I'T dienen. Freilich
ind inzwıischen manche Bedenken Sowohl VO!]  ®]} Ärzten als auch. Aaus den eihen
der Theologen gewIlsse Ausführungen des Buchleins vorgebracht. worden.
S50 ist theologisc] keineswegis haltbar, wenlnl WI1r lesen, daß „eine manıfeste
euTrose nıcht mi1t der gratia habitualis vereinbar“ Se1 38), ch besteht das
Positive der arlegungen darın, den TI1estier auf das Vorhandensein VO Neu-

un: ihre Tragweite hinzuweilsen, die dann ın die Behandlung eines TYztes
gehören selm waOS

oSe taudinger Du und die 1e Briefe einen Jjungen Mann. Verlag
eilzlan KRauch, nnsbruck, 1953 128 Seilten, TOS:  1e'

Bın Buch, das INan ın möglichs vielen jungen Handen wıssen MO  e Wer
m1t jenem T S lest, mit dem geschrieben wurde, dem WIrd ZU. sicheren
Wegweiser. Es Spricht eine are, offene Sprache und ist auftf jeder Seite VO!]  ® der
priesterlichen orge die Jugend VO!  5 heute geprägt. Der junge Mannn S1e.
hier das Ideal eiıner reinen und echten 1e ın der Verantworiung VOTL G OL, dem

I3 nselim waÖSSchöpfer alles Lebens

Geschichte einer eele. Theresia Martın erzahlt ihr en. Kreuzring-
Bucherel Johann oSse Zimmer erlag, Trier 1953, kartoniert, 208 e  ; 1.9  ©

Die „Ges  1  e einer Seele*“ die Selbstbliographie der eiligen Thereslia
VO] 1N: Jesu, ist wohl eines der weltbekanntesten wucher der eutigen e1t
S1ie eigens empfehlen ist er ıcht nötig. Die hier vorliegende Volks-
ausgabe Dıetei diese „Geschichte“ ın einem Sprachli schlichten Gewande un
1n einer modernen „Taschenbu “-Aufimachung Gar ebastlan ÖO.S


